
„Vergiss mich nicht!“ - Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien 

7. Februar 2015, 14:00 – 18:00 Uhr
Infostand zum Familienspielefest
Ort: Neues Rathaus

9. Februar 2015, 14.00 – 16.00 Uhr
„Kinder aus Suchtfamilien“ Vortrag für Fachkräfte von Prof. Dr. Weber, HTWK Leipzig
Mehr als jedes sechste Kind in Deutschland lebt in einer Familie mit Alkohol- oder Drogenproblemen. Diese 
Kinder sind besonders verletzlich und brauchen die besondere Aufmerksamkeit ihrer Umgebung.
Bezugspersonen aus dem Lebensumfeld betroffener Kinder wie Klassenlehrer/in, Erieher/in oder 
Schulsozialarbeiter/in können einen wichtigen Beitrag leisten, damit sich diese Kinder gut entwickeln.
In dem Vortrag erfahren Sie, welche Auswirkungen das Leben mit suchtkranken Elternteilen hat, welche 
Rollen die betroffenen Kindern einnehmen und wie ihnen geholfen werden kann.
Vor dem Vortrag wird der Film "Anders als bei anderen" gezeigt.
Ort: Stadtbibliothek Leipzig, Wilhelm-Leuschner-Platz 10, 04107 Leipzig
Anmeldung: Gesundheitsamt, Manuela Hübner, 0341 – 123 6768, manuela.huebner@leipzig.de

10. Februar 2015, 16.00 – 18.00 Uhr
Seminar für Angehörige (Jugendliche und junge Erwachsene) von Suchtkranken
Im Fokus des Seminars stehen die Besonderheiten der Situation von Kindern in Suchtfamilien, häufige 
Bewältigungsmuster und die spezifischen Herausforderungen, denen die Betroffenen im Umgang mit den 
Eltern und auch im späteren Erwachsenenleben begegnen. Daneben erhalten die Teilnehmenden hilfreiche 
Hinweise für die aktuelle Lebenssituation. Die Teilnahme ist kostenlos und auf Wunsch anonym.
Ort: SBB Impuls, Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig
Anmeldung: SBB Impuls, 0341 – 5662424, impuls@suchtzentrum.de

11. Februar 2015, 12.00 – 15.00 Uhr
Infostand in der Innenstadt
Ort: Innenstadt

11. Februar 2015
Lesung für Kinder aus Suchtfamilien mit Leselust Leipzig e.V.
Ort: Suchtberatungs- und Behandlungsstelle Regenbogen

12. Februar 2015, 19.00 – 21.00 Uhr
Lesung und Gesprächsrunde
Zitat von der Internetseite www.tinawolf.net:
"Eine Tochter setzt ihrem an Alkoholkrankheit verstorbenen Vater ein Denkmal und befreit sich von ihrem 
jahrelang ertragenen Leid. Ihre innige Liebe ist die Grundlage für ihre tiefe Betroffenheit. Facettenreich 
werden die Probleme des Süchtigen und seiner Angehörigen und Bekannten - der Co-Alkoholiker dargestellt: 
Die Verdrängung, das Wegsehen, die Einsamkeit, die Hilflosigkeit und schließlich das Ende auf der 
Intensivstation. Die Form der sehr emotionalen, sich hinterfragenden Ich-Erzählung macht das Geschehen 
für den Leser gut nachvollziehbar. Dr. Peter Ehrich (Suchtberater)"
Es liest die Autorin Tina Wolf. Die anschließende Diskussions- und Fragerunde wird von Volker Heese 
(Sozialpädagoge/Suchttherapeut, Zentrum für Drogenhilfe Leipzig) begleitet.
Ort: Café Yellow, Haus Steinstraße e.V.
Anmeldung: Gesundheitsamt, Manuela Hübner, 0341 – 123 6768, manuela.huebner@leipzig.de


